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(54) Höhenverstellbare Bodenfläche

(57) Eine höhenverstellbare Bodenfläche zur
Errichtung von Bühnen und Tribünen besteht aus meh-
reren nebeneinander liegenden Plattformen P. Diese
werden von mindestens einem gemeinsamen Tragwerk
T getragen, wobei ein Tragwerk T wiederum von einem
oder mehreren Hebe- und Senkantrieben H angetrie-

ben wird. Die Plattformen P sind in ihrer Höhenlage
relativ zu der Höhenlage des Tragwerkes T höhenmä-
ßig individuell einstellbar und/oder mittels Stützeinrich-
tungen abstützbar.
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Beschreibung

[0001] Räume oder Bauwerke welche zu mehreren
speziellen Zwecken genutzt werden, sind mit höhenver-
stellbaren Bodenflächen in Form von mehreren Plattfor-
men ausgestattet. Zu solchen Bauwerken zählen z.B.
Mehrzweckhallen, oder Versammlungsstätten, Sport-
und Spielstätten, Ausstellungs- und Präsentations-
räume, sowie auch besondere Produktionsstätten, z.B.
Theaterbühnen, Konzertbühnen, oder spezielle Ferti-
gungs- oder Montagebereiche in industriellen oder
handwerklichen Produktions- oder Montageräumen.
Um eine vorübergehende Anpassung der räumlichen
Umgebung an eine spezielle Nutzungsanforderung
oder an ein bestimmtes Erscheinungsbild zu erreichen,
oder um eine bestimmte Arbeitsvorbereitung oder einen
bestimmten Arbeitsprozess auszuführen, werden in sol-
chen Räumen häufig Bodenflächen, oder Tischflächen
in verschiedenen Höheneinstellungen eingestellt.
[0002] Dabei ist es üblich eine größere Bodenflä-
che in mehrere Teilflächen zu untergliedern, und diese
wiederum mit höhenverstellbaren Plattformen zu bele-
gen, und je nach Bedarf oder Erscheinungsbild, sowohl
eine Einzahl, oder eine beliebige Mehrzahl von Plattfor-
men aus einem Boden heraus zu bilden, z.B. zur Her-
ausbildung einer stufenartigen Tribüne, oder einer
relativ zu ihrer Umgebung erhöhten Bühne oder tiefer-
liegenden Versenkung, oder auch zur Herausbildung
einer Tischform.
[0003] Dazu hat es in der Vergangenheit bereits
viele höhenverstellbare Plattformen oder Hebetische
und dergl. gegeben, welche jedoch in der Weise ausge-
staltet sind, daß jeweils unterhalb einer solchen Einrich-
tung mindestens eine, häufig auch mehrere
Hebeeinrichtungen und dazu gehörende Antriebsma-
schinen oder andere Antriebsorgane vorgesehen sind.
Dies ist bei einer großen Anzahl von verstellbaren Platt-
formen aufgrund der aufwendigen Hebetechnik und
Antriebstechnik sehr teuer in der Anschaffung, und
auch in den Betriebs- und Wartungskosten wirtschaft-
lich nachteilig.
[0004] Zur Vermeidung dieser Nachteile ist es vor-
teilhaft und erfindungsgemäß vorgesehen, eine mög-
lichst große Anzahl jeweils einzeln und unabhängig
voneinander einstellbarer Plattformen mit einer mög-
lichst geringen Anzahl von Hebeeinrichtungen, insbe-
sonders elektrischen Antriebsmaschinen oder
hydraulischen oder pneumatischen Druckantrieben zu
betreiben.
[0005] Dazu wurden in der Vergangenheit schon
verschiedene Vorschläge gemacht. So ist es aus den
Schriften DE 25 45 074 / GM 299 00 495.3 / 298 14
246.5 bekannt, eine größere Anzahl nebeneinander lie-
gender höhenverstellbarer Plattformen unabhängig
voneinander mittels einer, oder einer sehr geringen
Anzahl von mobilen oder fahrbaren Hebeeinrichtungen
und Verstelleinrichtungen in verschiedene Höhenlagen
zu verbringen, und hernach mit Stützeinrichtungen

abzustützen. Jedoch ist hierbei lediglich die gleichzei-
tige, oder synchrone Verstellung mehrerer Plattformen
nur bei einer entsprechenden Anzahl von mobilen, bzw.
fahrbaren Hebeeinrichtungen und Verstelleinrichtungen
möglich. D.h. die gleichzeitige und synchrone Verstel-
lung einer großen Anzahl von Plattformen benötigt eine
gleiche Anzahl von Hebeantrieben und Antriebsmaschi-
nen. In der Schrift 299 03 147.0 sind weiterhin verstell-
bare Raumeinrichtungen bekannt, welche jeweils
unabhängig voneinander in einer aufeinander folgen-
den Verstelltätigkeit mittels fahrbarer Verstelleinrichtun-
gen und Antriebsmaschinen verstellt, und anschließend
einer Verstellung mit einem Fundament verriegelt, und
von einer fahrbaren Verstelleinrichtung gelöst werden.
Doch auch hier ist nur eine gleichzeitige und synchrone
Verstellung mehrerer verstellbarer Raumeinrichtungen
nur bei gleicher Anzahl von fahrbaren Antriebseinrich-
tungen und Antriebsmaschinen möglich. Nachteilig ist
ebenfalls, daß die Verstellung von Raumeinrichtungen
mehr Zeit benötigt, da vor einer Verstellung zunächst
eine fahrbare Hebeeinrichtung oder Verstellein-richtung
an eine jeweilig zu verstellende Raumeinrichtung heran
gefahren werden muß. Auch benötigen diese fahrbaren
Verstelleinrichtungen und Antriebseinrichtungen Fahr-
wege und Führungsbahnen und einen besonderen Ein-
bauraum, oder großflächigen Arbeitsraum und einen
erhöhten Platzbedarf, und sind daher in der Praxis nicht
immer anwendbar, bzw. ausführbar. Auch die Zufüh-
rung großer elektrischer oder hydraulischer oder pneu-
matischer Energiemengen zu den fahrbaren
Antriebseinrichtungen ist in manchen Anwendungsbe-
reichen nicht möglich. Daher ist es in solchen Fällen
sinnvoll einen ortsfesten Antrieb, insbesondere
Antriebsmotoren und dergl. vorzusehen.

[0006] Auch ist in der Schrift 91 06215 ein höhen-
verstellbarer Podestbock bekannt, welcher durch Sche-
renheber angelenkt ist, über einen Spindelantrieb
verfügt und mit diesem angetrieben wird, und dieser
wiederum von einer zentralen durch einen Podestbock
hindurch führenden Antriebswelle angetrieben wird,
und mehrere gleichartige Podestböcke unmittelbar
aneinander anreihbar sind, und die Enden der zentralen
Antriebswelle jeweils untereinander mit Kupplungsstük-
ken aneinander gekoppelt sind, und mehrere solcher
zentralen Wellenstücke mit einem gemeinschaftlichen
Elektro-Getriebemotores verbunden sind, wodurch
mehrere unmittelbar aneinander gereihte Podestböcke
synchron und gleichzeitig von einem Antriebsmotor ver-
stellbar sind.
[0007] In der Schrift DE 31 00 163 ist weiterhin ein
höhenverstellbarer Podestbock für Bühnen bekannt,
welcher mit mehreren gleichartigen Podestböcken
aneinander anreihbar ist, und ein jeder Podestbock mit
mehreren Stützscheren versehen ist, welche jeweils am
oberen Teil (Oberrahmen) des Podestbockes in Gleit-
führungen beweglich geführt, und mit einer jeweilig
einer Gleitführung zugeordneten Rastzapfen gegen den
Oberrahmen in verschiedenen Bohrungen verriegelbar
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ist.

[0008] Zur Aufrichtung des Podestbockes sind am
unteren Teil (Unterrahmen) jedes Podestbockes zusätz-
lich zu den Stützscheren Hubscheren angeordnet, wel-
che durch eine ebenfalls am Unterrahmen befindliche
Gewindespindel angetrieben werden. Um eine größere
Anzahl solcher Podestböcke gleichzeitig anzutreiben ist
es vorgesehen, daß die beiderseitigen Enden der
Gewindespindeln im Zuge der Aneinanderreihung meh-
rerer Podestböcke mit einer jeweils zwischen zwei Spin-
delenden einsteckbaren Steckkupplung verbunden und
somit zu einem einheitlichen Antriebsstrang zusam-
mengefügt werden, und am offen verbleibenden Ende
einer Gewindespindel eines ersten oder letzten im Ver-
bund stehenden Podestbockes ein Antriebsmotor ange-
setzt wird, welcher den ganzen Antriebsstrang und die
damit angetriebenen Hubscheren gleichzeitig und syn-
chron antreibt. Dies ist zwar eine geeignete Maßnahme
zur Einsparung von Antriebsmaschinen, Motoren und
dergl., jedoch ist auch hier jeder Plattform ein eigenes
Hubwerk in Form von je zwei Hubscheren zugeordnet,
welche wiederum eigene Antriebskomponenten (Spin-
delmuttern) und Führungen und dergl. benötigen, und
daher wiederum die Anschaffung oder auch die War-
tung unwirtschaftlich machen. Ebenso ist auch die
große Anzahl der mit Verschleiß behafteten Antriebst-
eile (Spindeln und Spindelmuttern) aus wirtschaftlicher
Sicht nicht sinnvoll.
[0009] Zur Vermeidung dieser Nachteile ist in der
Schrift 1 213 590 eine Tribüne bekannt welche aus
mehreren einzelnen Plattformen gebildet ist, deren
Oberseiten sich in der untersten Betriebshöhe der Platt-
formen in einer einheitlichen Höhenlage mit einem
angrenzenden Fußboden befinden, und unterhalb der
Plattformen eine Grube angeordnet ist in welche die
Plattformen mit ihrer Unterseite hinein ragen und auf
einer Auflagerung in der Grube aufgelagert sind. Bei
diesen Plattformen erfolgt eine Umwandlung zu einer
stufenweise ansteigenden Tribüne in der Weise, daß in
der Grube ein Verstellwerk aus mehreren Trägern ange-
ordnet sind, welche sich in ihrer Länge jeweils unterhalb
mehrerer Plattformen erstrecken und an ihrer Oberseite
eine stufenartige Kulisse aufweisen, und an ihrer Unter-
seite mit einer hydraulisch betriebene Hebe- und Senk-
einrichtung angelenkt sind, und die Träger angehoben
werden, und bei fortlaufender Anhebung der Träger stu-
fenweise an die darüberliegenden Plattformen anschla-
gen, diese unterstützen und nach oben hin stufenweise
mitnehmen.
[0010] Diese Ausgestaltung ist aufgrund ihrer
unkomplizierten Konstruktion besonders kostengünstig,
und auch besonders einfach in der Bedienung und dem
Grundgedanken nach vorteilhaft jedoch ist die Abstu-
fungshöhe und Steigungsrichtung dieser Tribüne nicht
beliebig einstellbar, sondern durch die starre Ausbil-
dung der stufenartigen Kulisse vorgegeben. Es können
mit dieser Konstruktion lediglich eine beliebige Anzahl
von Plattformen in vorgegebener Reihenfolge jeweils in

Abhängigkeit von einer vorausgehenden Stufe angeho-
ben bzw. eingestellt werden, und die individuelle Ver-
stellung einer oder mehrerer innerhalb der Gruppe
befindlichen Plattformen ist nicht möglich. Ebenso ist es
nicht vorgesehen, daß mehrere Plattformen in einheitli-
cher Höhenlage zu einer Bühne aufgebaut werden.

[0011] Zur Vermeidung dieser Nachteile ist es erfin-
dungsgemäß vorgesehen, daß mehrere nebeneinander
liegende Plattformen von einer gemeinsamen Hebe-
und Senkeinrichtung getragen werden, und mittels die-
ser in verschiedene Höhenlagen getragen werden, und
die Plattformen dabei in ihrer benutzbaren Höhenein-
stellung unabhängig von einander individuell einstellbar
sind. Dabei ist in neuer Weise nicht wie bisher üblich,
jeder Plattform ein eigener Vollantrieb oder Teilantrieb
zugeordnet, sondern ein sich über den Wirkungsbe-
reich mehrerer Plattformen sich erstreckender und wir-
kender Antrieb vorgesehen, oder je nach Größe oder
Anzahl der Plattformen ist eine relativ zu der Anzahl der
Plattformen geringere Anzahl von Hebeeinrichtungen
und Antrieben vorgesehen.
[0012] Dies wird erfindungsgemäß in der konkreten
Ausgestaltung dadurch erreicht, daß mehrere neben-
einander liegende Plattformen angeordnet sind, und
über, oder unter, oder seitlich dieser Plattformen und
vorzugsweise parallel zu den kurzen Außenschenkeln
der Plattformaußenseiten eine Einzahl oder je nach sta-
tischer Erfordernis resultierend aus der Größe (Spann-
weite) der Plattformen, eine relativ zu der Anzahl der
Plattformen geringere Anzahl von Tragwerken angeord-
net sind, welche wiederum von Hebe- und Senkeinrich-
tungen getragen werden , und die Tragwerke sich über,
oder unter der Grundfläche, oder entlang der kurzen
Außenseiten mehrerer Plattformen erstrecken.
[0013] Die individuelle Einstellung der Plattformen
kann in zwei Funktionsvarianten erfolgen.

Funktionsvariante 1

[0014] In dieser Funktionsvariante (Fig. 1 bis 7) ist
es vorgesehen, daß mehrere Plattformen P, von einer
Einzahl, oder relativ zu der Anzahl der Plattformen von
einer geringeren Mehrzahl von Tragwerken T, getragen
werden, und die Tragwerke T, wiederum mit Hebe- und
Senkantrieben H, verbunden, und durch diese in ihrer
Höhenlage veränderbar sind, und die Höhenverstellung
und nachfolgende Einstellung der Plattformen P, in eine
gewünschte Höhenlage in der Weise erfolgt, daß die
Plattformen mittels einer oder mehrerer Tragwerke in
einheitlicher Höhenlage bis in die Höhe der am höch-
sten einzustellenden Plattform angehoben werden, und
die individuelle Höheneinstellung der Plattformen P, aus
der nun folgenden Abwärtsbewegung des Tragwerkes
T, erfolgt, was durch zusätzliche jeder Plattform P, zuge-
ordnete Stützeinrichtungen S, erreicht wird, welche eine
jeweilige Plattform P, auf einem den Stützeinrichtungen
S, zugewiesenen Fundamentes F, abstützen. Das heißt,
die Stützeinrichtungen S, werden vor der Absenkung
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der Plattformen P, in ihre wirksame Betriebsstellung
gebracht, und die Last der Plattformen wird aus deren
fortwährenden Abwärtsbewegung von dem Tragwerk T,
auf die Stützeinrichtungen S, übertragen. Die Anzahl
und Wirkhöhe der Stützeinrichtungen S, kann hierbei
individuell auf die gewünschte Anzahl und Einstellhöhe
der Plattformen P, eingerichtet oder bemessen sein.

Funktionsvariante 2

[0015] In einer weiteren Funktionsvariante (Fig. 8
bis 11) ist es vorgesehen, daß die Anzahl, Auswahl oder
gewünschte Einstellhöhe der Plattformen P, vor einer
Anhebung oder Absenkung bzw. vor deren Höhenver-
stellung erfolgt. Dies wird erfindungsgemäß dadurch
erreicht, daß jeweils einer Plattform P, ein oder mehrere
Mitnehmer M, zugeordnet sind, und die Mitnehmer M,
zwecks Aktivierung zwischen einer Plattform P, und
einem gemeinsamen Tragwerk T, angekoppelt, oder
eingeführt oder eingestellt werden, und zwecks unter-
schiedlicher Höheneinstellung der Plattformen P, aus
den Mitnehmern M, eine individuell in mehreren Höhen-
lagen einstellbare Kulisse oder Mitnahmefolge gebildet
werden kann. Das heißt, die Plattformen P, werden indi-
viduell und unabhängig voneinander an ein gemeinsa-
mes Tragwerk T, angekoppelt, bzw. in der
Aufwärtsbewegung des Tragwerkes T, in Mitnahmever-
bindung zu diesem gebracht, und durch die gemein-
same Hebe- und Senkeinrichtung H, bzw.
Antriebseinrichtung zwangsweise synchron zueinander
angehoben oder abgesenkt.
[0016] In alternativer Ausgestaltung der Erfindung
und nach den Funktionsvarianten eins und zwei ist es
ebenso möglich, (ohne zeichnerische Darstellung), daß
ein sich über die Grundfläche oder den Wirkungsbe-
reich mehrerer Plattformen sich erstreckendes Trag-
werk auch außerhalb der Außenseiten der Plattformen
angeordnet sein kann, und die Ankoppelung der Platt-
formen an ein Tragwerk seitlich der Plattformen und des
Tragwerkes erfolgt, oder ein Tragwerk (Fig. 12-13)
ebenso auch oberhalb der Plattformen P, angeordnet
sein kann, und aus beweglichen Tragmitteln, T, wie
Tragseilen, T, oder Tragketten und dergl. gebildet sein
kann, und mehrere Tragmittel T, auf eine Seiltrommel
aufgewickelt sind, oder um Kettenräder geführt sind,
und gemeinsam angetrieben werden, z.B. durch die
Antreibung durch einen gemeinsamen Maschinenan-
trieb H, und dergleichen. Ebenso ist es im Sinne der
Erfindung möglich, daß die Plattformen P, mit Zugmit-
teln oder Tragmitteln verbunden sind, und die Tragmittel
zu einem ortsfernen gemeinsamen Tragwerk T, geführt
sind, und die Zugmittel oder Tragmittel mit ankoppelba-
ren Anlenkorganen oder Mitnehmern M, versehen und
an ein gemeinsames Tragwerk ankoppelbar sind.
[0017] Zur besseren Veranschaulichung und Dar-
stellung der Erfindung ist diese in nachfolgenden bei-
spielhaften Ausgestaltungsvarianten in den beigefügten
Zeichnungen dokumentiert.

Fig. 1 bis 7 zeigen die Ausgestaltung und die Funk-
tionsweise der Erfindung nach der Funktionsvari-
ante 1. Hier sind mehrere nebeneinander liegende
Plattformen und zwei unterhalb der Plattformen
sich erstreckende Hebe- und Senkeinrichtungen,
bestehend aus horizontal ausgerichteten, in ihrer
Länge sich über den Wirkungsbereich mehrerer
Plattformen sich erstreckenden Trägern dargestellt,
welche von hydraulischen Druckantrieben (Druck-
zylinder) angetrieben sind. Alternativ zu den
Hydraulikzylindern sind ebenso mechanische
Antriebe möglich, z.B. Spindelantriebe, Zahnstan-
genantriebe, Zahnradantriebe. Ebenso können die
Träger mit Scherenhebern oder Hebearmen ange-
lenkt sein, und die Träger seitlich außerhalb der
Plattformen, oder oberhalb der Oberseite der Platt-
formen angeordnet sein, und die Hebe- und Senk-
einrichtung mit Zugmitteln, z.B. Hebeseile oder
Ketten oder Hebebändern oder Hebestangen und
dergl. ausgestaltet, und mit den Plattformen ver-
bunden sein.

Fig. 1 zeigt den Grundriß mehrerer Plattformen und
ein darunter liegendes Tragwerk, welches aus zwei
Trägern und unterhalb der Träger untergeordnete
und die Träger antreibende Hydraulikantrieben
gebildet ist, (gestrichelte Darstellung).

Fig. 2 zeigt den Schnitt durch mehrere Plattformen,
einen Träger und zwei Hydraulikantriebe, wobei
sich die Plattformen, der Träger in einer einheitli-
chen, unteren Höhenlage befinden und die Plattfor-
men dabei auf dem Träger auf liegen.

Fig. 3 zeigt das Ausheben des Trägers mittels der
hydraulischen Druckantriebe und das Mitnehmen
der über dem Träger angeordneten Plattformen,
welche in einheitlicher Höhenlage, durch den
Angriff des Trägers gleichzeitig angehoben werden.
Neuartig ist hierbei die Anordnung der Mitnehmer
auf dem Träger, die es in neuer Weise erlauben,
daß die Plattformen in einheitlicher Höhenlage
unterstützt und von dem Träger in eine gewünschte
Höhenlagen getragen werden.

Fig. 4 zeigt die Plattformen in einer stufenweise fal-
lenden Tribüneneinstellung, welche durch die
Unterstützung der Platt formen mit Stützeinrichtun-
gen unterschiedlicher Höhenmaße erreicht wird,
während sich der Träger von den Plattformen gelöst
hat und bereits wieder in seine untere Grundstel-
lung abgesenkt ist. Die Plattformen werden jetzt
von den Stützeinrichtungen getragen und mittels
dieser gegen ein Fundament hin abgestützt.

Fig. 5 zeigt eine ebenfalls stufenartige Tribüne,
jedoch mit einer ansteigenden Aufstellung der
Plattformen welche durch die relativ zu der Fig. 4,
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umgekehrte Höheneinstellung der Stützeinrichtun-
gen erreicht wird.

Fig. 6 zeigt eine beliebige Auswahl von Plattformen,
welche zudem keine gleichmäßige Abstufungs-
höhe relativ zueinander aufweisen, sondern zu
einer nicht systematischen Aufstellung aufgebaut,
und mit Stützeinrichtungen unterschiedlicher Wirk-
höhe und Anordnung unterstützt sind. Das heißt,
die Stützeinrichtungen können in ihrer Wirkhöhe
und Anzahl beliebig bzw. verschiedenartig ange-
ordnet sein.

Fig. 7 zeigt einen Schnitt gemäß Fig. 1 mit einer
Plattform und der Verstelleinrichtung, und beispiel-
haft, verschiedene Arten von Stützeinrichtungen,
zur Unterstützung der Plattformen. Darunter sind
neigungsverstellbare Stützen wie Y-förmige Sche-
renstützen, X-förmige Scherenstützen, oder Stütz-
böcke, sowie auch schwenkbare Stützeinrich-
tungen oder teleskopisch längenverstellbare und
versenkbare Stützsäulen, oder einteilige Säulen-
stützen. Auch andere in ihrer Tragfähigkeit und
Standfestigkeit geeignete Stützeinrichtungen sind
möglich. Ebenso können die Stützeinrichtungen
auch an den Außenseiten der Plattformen angeord-
net sein.

Anstelle der vorherig beschriebenen Stützein-
richtungen ist es ebenso möglich, (ohne zeichneri-
sche Darstellung) daß die Abstützung der
Plattformen in der Weise erfolgt, daß Stützeinrich-
tungen, z.B. Tragwände oder Tragsäulen außerhalb
der Grundfläche der Plattformen angeordnet sind,
und die Plattformen mittels beweglicher bzw. indivi-
duell aktivierbarer Verriegelungen oder Halteein-
richtungen gegen die Tragwerke abgestützt, bzw.
mit diesen verriegelt werden.

Figuren 8 bis 11 zeigen die Erfindung nach der
Funktionsvariante 2, wobei das Tragwerk mit meh-
reren Mitnehmern ausgestaltet ist welche zu einer
verstellbaren bzw. veränderbaren Kulisse ausgebil-
det ist, und die Mitnehmer in dem dargestellten Bei-
spiel säulenartig ausgebildet sind, und die
Mitnehmer vor einer durchzuführenden Höhenver-
stellung in der Weise auf dem Tragwerk aufgebaut
bzw. eingerichtet werden, daß eine gewünschte
Anzahl und Höheneinstellung voreingestellt wird.
Anstelle der Säulen können auch andere einstell-
bare, zuschaltbare oder höhenveränderliche Mit-
nehmer auf einem Tragwerk angeordnet sein.
Ebenso ist es möglich, daß ein Tragwerk seitlich
außerhalb der Plattformen angeordnet ist, und die
Mitnehmer aus einsteckbaren Bolzen oder Riegel
und dergl. gebildet sind. Hier erfolgt die Höhenein-
stellung der Plattformen vor, oder im Zuge der Auf-
wärtsbewegung des Tragwerkes T.

Fig. 8: Schnitt durch mehrere Plattformen P, welche
in einheitlicher Höhenlage auf einem Fundament F,
abgestützt sind, und das Tragwerk T, sich in einer
Ruheposition unterhalb der Plattformen P, befindet.
Das Tragwerk T, ist mit Positionsorganen für die
Anbringung von Mitnehmern M, ausgestattet.

Fig. 9: Schnitt durch mehrere Plattformen P, wobei
das Tragwerk T, mit Mitnehmern M, bestückt ist,
und die Mitnehmer M, sich bereits in den Positions-
organen und in einer der gewünschten Anzahl und
Einstellhöhe der Plattformen P, entsprechenden
Anordnung und Einstellung befinden. Das Tragwerk
T, und die Mitnehmer M, sind hierbei noch nicht in
Mitnahmeposition zu den Plattformen.

Fig. 10: Schnitt durch mehrere Plattformen P, in
einer Zwischenphase der Aufwärtsbewegung des
Tragwerkes T, wobei die Mitnehmer M, aus der fort-
währenden Aufwärtsbewegung des Tragwerkes T,
stufenweise an den Plattformen P, angreifen, und
diese tragen, während das Fundament F, auf dem
die Plattformen P, bis dahin gelagert sind gleichzei-
tig mit der Lastübernahme auf das Tragwerk T, ent-
lastet wird.

Fig. 11: Schnitt durch mehrere Plattformen P, in der
gewünschten Endstellung der Plattformen. Hierbei
sind alle durch die Voreinstellung der Mitnehmer M,
aktivierten Plattformen P, in ihrer Endstellung ange-
langt.

Fig. 12: Schnitt durch mehrere Plattformen P, wel-
che von einem gemeinsamen Tragwerk T, getragen
werden, wobei das Tragwerk T, aus Tragseilen
gebildet ist, welche auf eine Seiltrommel aufgewik-
kelt sind, und von einem gemeinsamen Antrieb H,
angetrieben werden. Die Mitnehmer sind hier in
Form von Hebeanschlägen ausgebildet, welche die
Tragseile mit den Plattformen P, verbinden.

Fig. 13: Schnitt durch mehrere Plattformen P, wobei
die Tragseile T, von den Plattformen P, gelöst sind,
und die Plattformen P, in einer stufenweise Höhen-
einstellung auf Stützeinrichtungen S, abgestützt
sind, und die Mitnehmer M, und das Tragwerk T,
von den Plattformen P, abgekoppelt sind.

Patentansprüche

1. Höhenverstellbare Bodenfläche, insbesondere zum
Aufbau von Bühnen und Tribünen oder auch ver-
stellbaren Tischflächen und dergl., bestehend aus
mehreren nebeneinander liegenden Plattformen P,
welche jeweils eine Teilfläche der verstellbaren
Bodenfläche bilden, und die Herausbildung einer
Bühne oder Tribüne durch die Höhenverstellung
der Plattformen P, erfolgt, wozu die Plattformen P,
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zwecks Einsparung vieler jeweils einer Plattform P,
individuell zugeordneter Hebeantriebe, von einem
gemeinsamen Tragwerk T, aus einer momentanen
Höhenlage in eine geänderte neue Höhenlage ver-
bracht werden, wozu das gemeinsame Tragwerk T,
wiederum mit einem oder relativ zu der Anzahl der
Plattformen P, geringeren Anzahl von Hebe- und
Senkantrieben H, verbunden ist, und durch die
Hebe- und Senkantriebe H, angelenkt wird, bzw.
von diesen angetrieben wird, und die Höhenverstel-
lung der Plattformen P, durch eine momentane
Ankoppelung derselben, oder ihrer Anlenkorgane
an ein gemeinsames verstellbares Tragwerk T
erfolgt, bzw. die Plattformen oder deren Anlenkor-
gane in eine momentane Mitnahmeverbindung zu
einem gemeinsamen Tragwerk gekoppelt werden,
und das verstellbare Tragwerk T, sich über den Wir-
kungsbereich, oder räumlichen Anordnungsbereich
der Plattformen P, oder deren Anlenkorgane
erstreckt,
dadurch gekennzeichnet, daß
eine oder mehrere, der von dem gemeinsamen ver-
stellbaren Tragwerk T, verstellbaren Plattformen P,
individuell und unabhängig von einer vorhergehen-
den, oder nachfolgenden, oder benachbarten Platt-
form P, in einer oder mehreren betriebsmäßigen
Höhenlagen einstellbar und benutzbar sind, und
mehrere Plattformen P, sowohl in einer einheitli-
chen Höhenlage zu einer aus mehreren Plattfor-
men P, bestehenden gleichhöhigen Gesamtfläche
mit veränderbarer Flächengröße heraus gebildet
werden können, bzw. eine durch Höhenverstellung
aus mehreren Plattformen P, heraus gebildete
Gesamtfläche in ihrer Grundflächengröße variabel
einstellbar ist, und die Plattformen P, auch zur Her-
ausbildung einer stufenartig steigenden oder fallen-
den Tribüne einstellbar und benutzbar sind, und die
Anzahl oder Reihenfolge der zu einer Bühne, oder
Tribüne heraus zu bildenden Plattformen P, indivi-
duell einstellbar ist.

2. Höhenverstellbare Bodenfläche nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die individuelle Einstellung der Plattformen P, in ihre
benutzbare Betriebshöhe, mittels jeweils einer
Plattform individuell zugeordneter und individuell in
ihrer Wirkhöhe einstellbarer oder eingerichteter
Stützeinrichtungen S, oder gleichartig wirksamer,
die Plattformen tragenden Halteeinrichtungen
erfolgt, oder in einer anderen Variante, die jeweilige
individuelle Höheneinstellung einer oder mehrerer
Plattformen P, mittels jeweils zwischen einer Platt-
form P, und einem gemeinsamen Tragwerk T, zuge-
ordneter individuell einstellbarer, oder einrichtbarer,
und zwischen einer Plattform P, und ein gemeinsa-
mes Tragwerk T, ankoppelbarer Mitnehmer M,
erfolgt.

3. Höhenverstellbare Bodenfläche nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß
die momentane Mitnahmeverbindung zwischen
einer Plattform P, oder deren Anlenkorganen und
einem verstellbaren gemeinsamen Tragwerk T, vor-
zugsweise, eine zwischen Lastrichtung und
Antriebsrichtung entgegen wirkende formschlüs-
sige Verbindung aus sich gegenseitig durch Form-
schluß belastenden Anlageflächen ist, oder in einer
alternativen Variante, die Mitnahmeverbindung mit-
tels einer umgreifenden oder eingreifenden kraft-
schlüssigen Klemmverbindung oder Spannverbin-
dung erfolgt, und die Ankoppelung einer Plattform
P, oder deren Anlenkorgane zu einem gemeinsa-
men verstellbaren Tragwerk T stufenlos oder stu-
fenweise erfolgen kann.

4. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß

ein zur gleichzeitigen Verstellung mehrerer Plattfor-
men P, vorgesehenes gemeinsames verstellbares
Tragwerk T, sowohl unterhalb, oder auch seitlich
außerhalb, oder auch oberhalb der Plattformen P,
angeordnet sein kann, und ein gemeinsames Trag-
werk verschiedenartig ausgestaltet sein kann, z.B.
aus flexiblen Hebemitteln, Tragmitteln, Zugmitteln
wie Seilen, Ketten, und dergl. welche auf einer
zusammen mit mehreren angetriebenen Wickel-
trommel aufgewickelt oder in ein zusammen mit
mehreren angetriebenes Kettenrad eingreifend,
oder an eine gemeinsame Antriebseinheit momen-
tan ankoppelbar sind, oder ein verstellbares Trag-
werk auch aus formstabilen Hebemitteln, z.B.
Stangen, Stäben, und dergl. gebildet sein kann wel-
che jeweils an eine Plattform P, oder deren Anlenk-
organe angeschlagen sind, und mittels eines
gemeinsamen Antriebes H, angetrieben werden,
oder in einer bevorzugten Ausgestaltung ein
gemeinsames verstellbares Tragwerk T, aus einem
oder mehreren Trägern T, gebildet ist, und ein
jeweiliger Träger T, sich über den Wirkungsbereich
mehrerer Plattformen, oder deren Anlenkorgane
erstreckt, und ein Träger T, mehrere an eine oder
mehrere Plattformen P, oder deren Anlenkorgane
individuell ankoppelbare Mitnehmer M, bzw. meh-
rere mit den Plattformen oder deren Mitnahmeor-
gane zusammenwirkenden Koppelungsorgane
trägt.

5. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
die zur Anlenkung und Antreibung eines verstellba-
ren Tragwerkes T, vorgesehene Hebeinrichtung H,
verschiedenartig ausgeführt sein kann, z.B. als
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Scherenheber, oder verstellbarer Hebearm, oder
als Seilantrieb, oder Kettenantrieb, oder Stangen-
antrieb, oder Spindelantrieb und dergl. oder als
pneumatischer Antrieb oder in einer bevorzugten
Ausgestaltung als hydraulischer Druckantrieb.

6. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Anzahl der verstellbaren Tragwerke T, und
Antriebe und Antriebsmaschinen H, geringer ist als
die Anzahl der Plattformen P.

7. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß
die zwischen einer Plattform P, oder deren Anlenk-
organe und einem gemeinsamen verstellbaren
Tragwerk T, vorgesehene Ankoppelung als Mit-
nahzneverbindung ausgestaltet ist, und die Mitnah-
meverbindung vorzugsweise keine Antriebsüber-
setzung oder Untersetzung aufweist.

8. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß
ein zwischen einer verstellbaren Plattform P, oder
deren Anlenkorgane und einem gemeinsamen ver-
stellbaren Tragwerk T, ankoppelbarer Mitnehmer M,
verschiedenartig ausgeführt sein kann, z.B. als in
seiner Wirklänge relativ zwischen einem gemeinsa-
men Tragwerk T, und einer Plattform P, verstellbarer
oder einstellbarer Mitnehmer, oder als ein Riegel,
oder Bolzen welcher zwecks Verstellung einer
Plattform P, in eine Mitnahmeposition relativ zu
einer Plattform oder deren Anlenkorgane und dem
gemeinsamen verstellbaren Tragwerk T, geführt
wird, oder ein zwischen einem gemeinsamen ver-
stellbaren Tragwerk T, und einer Plattform P, oder
deren Anlenkorgane eingeordneter Mitnehmer M,
als Klemmkupplung oder Spannkupplung ausgebil-
det ist, welche eine stufenlose Ankoppelung erzielt.

9. Höhenverstellbare Bodenfläche nach einem der
Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Ankoppelung der Plattformen P, oder deren
Anlenkorgane an ein gemeinsames verstellbares
Tragwerk T sowohl in unmittelbarer räumlicher
Zuordnung und Nähe der Plattformen P, erfolgen
kann, oder die Plattformen P, oder deren Anlenkor-
gane mit Zugmitteln oder Tragmitteln verbunden
sind, und die Zug.- oder Tragmittel zu einem ent-
fernt, oder in einer anderen räumlichen Lage ange-
ordneten gemeinsamen Tragwerk T, geführt sind,
und an dieses mittels der Mitnehmer M, momentan
ankoppelbar, oder abkoppelbar sind, und das ver-
stellbare Tragwerk T, somit eine Fernanlenkung für

die Plattformen P, bewirkt.
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